
Euer Wohlgeboren Eine Wohlgeboren

sonderbare Zuschrift Acto habe ich Heuer

gelesen und in Erwiederung dieses Schrei¬

bens hab’ ich die Ehre Ew. Wohlgeborn

zu erklären, daß ich in den Reihen des

Rebellen gegen die ich mit meinem Volke ge¬

kämpfe nur freude der Monarchie, der Aller¬

höchsten Gnade und meines Volkes erblicke

habe. Und darüber, daß wir in jenen Kämpfen

dem Feinde Munition, Wägen, Waffen alle Be¬

Pferde, Mantel, Wein, Brot u. abgenommenn,

ja sogar viele getödteten verwunden haben,

haben Ew. Wohlgeboren ein geschichtliche Ge¬

ung. Dafür kann ich nicht, wenn Sie

waren

genug enthal und mir einen Tormay Bo¬

roczy &c



gemeine Sache pflogen, ja dem Lezteren sogar in die Sachen

Postpferde zu seiner militärischen Expedition verliehen

haben, denn es ist nicht Wahr der Herren Bey

wäre nach Fritz gefahren und von unsere Leuten

aufgehalten worden. Bewaffen in den Reihen der Rebellen

ist es in unsere Gefangenschaft gerathen. Wenn Er

Wohlgeben selbst keinen Antheil an dem bellischen

ganismus genommen haben, lieber den Herren v.

Bo zur Verantwortung zu ziehenn, dem We¬

waren einfalls er die in Neustadt mansche

sunder guter und singer verschwere Verwunden, in der Rebellion

unter

bereitet.

die verwegen Anhänger der Deputi¬

Ob antrigens ihr ferne waffen, ver¬

vielleicht jene Kassen mit Wein gefällt es irgend

andere Sachen die Feind in den Kampfe

kan, und deren viele wir bei Braun

Bank, erobere haben Ihnen oder nicht, da¬

wieder steher den Fliehenen Feinde ein Zeugniß

der eine Quittung anzustellen, nicht aber mir

Ich hoffe Sie werden als in politischen Schriftselben



Euer

Die würden

in ähnlichen Falle derselbe Antwort geben,

richtige Begriffe, von einem Kreise haben

zu

gemessens, neben einge¬

Begriffe in Leben aus und verlange, keine Quitung über

mein ausgeplündertes Eigenthum, und er¬

als solche ihnen sich

nur eine Meinung, und Sie können ebenfalls nach Be¬

lieben eine ganz andere Ueberzeugung von diesen Sachen haben.

Herr von Stur ist wohl in meiner Nähe und

laße sich für Ihre höfliche Erinnerung schönstens

bedanken, nur ein seiner wie Sie hagen, Gemahlin

hat es ein anderes Bewandtniß, und Sie konnen Sie

mie bewirthen, denn er ist weg. Wahrscheinlich

haben sie sich in den Personen gewirt. Die mache

aber nichts

Wie Sie herzlich bedauert haben ein meiner Wei¬

heit keinen angenehmeren Stoff Besprechung zu habe

gehaben, so bedaure ich nach herzlicher daß

ich



aus einer ihr aufgezeichneten Politisch schneller

schen Persönlichkeit hietlich einer Quittung eben

in Kriege eroberten Sachen zu errespondiren gehabt habe

In dieser Sache dürfe aber eine privater¬

sondern zu nicht führen; damit ge¬

boren zukünftig sich lieber in Kriegsgerichtlichen Weg

in derlei Kriegsgelegenheiten zu bewegen.

Im Antrage genehmigen Sie die Versicherung

meiner Hochachtung Brenn am 27. Nov. 849

Fr. Wohlgeboren

Ueber diener

J. M. Hurban


